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Die Grundſteinlegung zum Kaiſer Wilhelm⸗ 
Denkmal. 
(Originalbericht der „Poſ. Ztg.“) 
St. Berlin, 18. Auguſt. 

Zu einem glänzenden Feſtakt geſtaltete ſich heute die 
Feier, in der der Grundſtein gelegt wurde zum National⸗ 
Denkmal für Kaiſer Wilhelm I. Der Kaiſer hatte Fürſtlich⸗ 
keiter, die Miniſter, die Generalität, militäriſche Deputationen, 
Vertreter des Reſchstags und des Landtags um ſich geſchaart, 
Trommelklang und Drommetenſchall und Salut der Kanonen 
klangen hinein, ein farbenreiches Bild, prunkvoll und impofant, 
entwickelte ſich — aber eins fehlte, was der Feierlichkeit eine 
noch vollere Weihe gegeben Hätte: die Theilnahme des Volkes. 
Die rigoroſen Abſperrungsmaßregeln hatten bewirkt, daß nur 
ein paar Hundert Leute in der Umgebung des Denkmals platzes 
aufgetaucht waren, während bei Feſten ähnlicher Art die Be⸗ 
thelligung der Bevölkerung ſonſt nach Zehntauſenden zählt. 
Durch eine andere Anlage der Tribünen wäre es möglich ge⸗ 
weſen, den kleinen Kreis der Einladungen zu erweitern und 
der Feierlichkeit einen volksthümlicheren Charakter zu geben. 
Das heutige Arrangement entſprach völlig der Entwickelung, 
die die Denkmals⸗ Angelegenheit genommen hat. Das Denk⸗ 
mal ift von der begeiſterten, dankbaren Pietät des Volkes an⸗ 
geregt worden, der einmüthige Beſchluß des Reichstags vom 
20. März 1888 hatte dieſer Begeiſterung Ausdruck gegeben, 
aber allmälig hat der Reichstag ſich die Angelegenheit aus 
der Hand winden laſſen, die Entſcheidung über die Aus füh⸗ 
rung ward dem Kaiſer überlaſſen und der Volksvertretung 
blieb nur noch das Recht der Geldbewilligung. Daß von 
dem Volke und ſeiner Vertretung die Anregung zu dieſem 
Nation al denkmal ausgegangen, ward allmälig vergeſſen. 
Und ſo hatten wir heute eine große, glänzende Feier, aber 
die Bevölkerung Berlins hat keinen Antheil an ihr genom⸗ 
men. Sieht man von dieſem gänzlichen Verzicht auf volks⸗ 
thümlichen Charakter ab, ſo war die kurze, ſelbſtändige Feier 
impoſant und eindrucksvoll. Gegenüber dem Eoſanderſchen 
e des Kaiſerſchloſſes, von Maſten mit Guirlanden und 

appenſchildern umſäumt, war der Feſtplatz abgeſteckt. In 
ſeiner Mitte der Grundſtein des Denkmals. Ihm weſtlich 
gegenüber auf roth drapirter Eſtrade ein Pavillon, den die 
goldene Kaiserkrone ſchmückte. Hinter ihm eln Flaggenmaſt 
mit der Kaiſerſtandarte. Links und rechts ragten hohe Obe⸗ 
lisken, die von einem Lorbeerkranz umſäumte große Eiſerne 
Kreuze an ihrer Front zeigten. Oberhalb dieſer bunten ab⸗ 
geſtumpften Obeliske erhoben ſich mit ausgebreiteten Fittigen 
große vergoldete preußiſche Adler, in deren Fängen die Guir⸗ 
landen ruhten, die ſich von den Obelisken zu bekränzten 
Fahnenſtangen weiterzogen, die Wappen und Banner der 
Königreiche Preußen, Bayern, Sachſen und Württemberg um⸗ 
ſpannten und ſich dann in anmuthigen Kurven weiterſtrecken 
zu den beiden Obelisken, die rechts und links den Feſtplatz 
flankirten. 

Gegen halb 9 Uhr war der Feſtplatz und die ihn um⸗ 
gebenden Tribünen von den eingelodenen Gäſten bereits gefüllt. 
Im Pavillon hatten die fürſtlichen Gäſte Platz genommen, 
rechts und links die Mitglieder des Bundesraths und der 
Parlamente, die Generalität, die Räthe ꝛc.; hinter der roth 
beſchlagenen Kanzel die Geiſtlichkeit. Am Grundſtein ſtand ein 
Doppelpoſten vom 1. Garde⸗Regiment z. F, vor dem Pavillon 
ein Doppelpoſten vom Regiment der Gardes du Corps. Links 
und rechts vom Grundſtein, im Halbkreis bis faſt zum Pa⸗ 
villon ſich hinziehend, die Regiments ⸗Deputationen mit den 
eichenlaubumwundenen Fahnen und Standarten. Vom Schloß⸗ 
portal bis zum Feſtplatz bildeten die Leib⸗ Kompagnie des 
1. Garde⸗ Regiments zu Fuß mit ihren hiſtoriſchen Blech⸗ 
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mützen und bie Leib⸗Eskadrone des Regiments der Gardes du 


Corps Spalier. 

Dieſes Spalier durchſchritt wenige Minuten vor 9 Uhr, 
der Kaiſer, in der Uniform des 1. Garde⸗Regiments z. F. 
vom Schloß kommend. Unter klingendem Spiel präſentiren 
die Truppen, die Fahnen und Standarten ſenken ſich falutivend. 
Der Reichskanzler geleitet, während Fanfarengeſchmetter über 
den Platz dröhnt, den Kaiſer zum Pavillon, wo der Grop- 
herzog von Baden den oberſten Kriegsherrn an der Spitze der 
Fürſtlichkeit empfängt. Eine kurze Begrüßung mit den dn. 
zelnen Fürſten im Pavillon, dann tritt der Kaiſer einige 
Schritte vor und verlieſt mit lauter, weithin vernehmlicher 
Stimme, während ein leiſer Wind in den Flaggen und in dem 
Helmbuſch des Kaiſers ſpielt, folgende Urkunde: 

Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden Deutſcher Katfer, König 
von Preußen ꝛc. thun kund und fügen hiermit zu wiſſen, daß Wir 
, 
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dem Andenken Unſeres in Gott ruhenden Herrn Großvaters, 
Kaiſer Wilhelms des Großen Majeſtät gewidmet werden ſoll. 

Wir vollziehen dieſen feierlichen Akt an dem Tage, an welchem 
vor fünfundzwanzig Jahren der unvergeßliche Kaiſer Deutſchlands 
Söhne im Kampfe um des Vaterlandes Ehre und Freiheit zu ent⸗ 
ſcheidendem Siege geführt hat. N 

Kaiſer Wilhelms Jugend reicht zurück in die Zeit ſchwerer 
Heimſuchung. Aber wie es Ihm, dem Jünglinge, vergönnt war, 
die begeiſterte Erhebung des Volkes zu ſchauen und Selbſt mit⸗ 
zukämpfen für die Befreiung von fremdem Joche, ſo hat Er, auf 
den ruhmreichen Thron Seiner Väter berufen, den deutſchen 
Stämmen die heiß erſehnte Einheit wiedergeben und dem neu er⸗ 
Bees e die gebührende Machtſtellung in der Staatenwelt 

ern dürfen. 

Nicht ohne hartes Ringen, nicht ohne blutige Kämpfe iſt dieſes 
Ziel erreicht worden. In unerſchütterlichem, demüthigem Ver⸗ 
trauen auf Gott, in feſter Zuverſicht auf die ſittliche Kraft der 
Nation, welche ſich gegenüber drohender Gefahr zu ungeahnter 
Höhe entwickelte, hat KRatfer Wilhelm die Bahn zur Sicherung 
unſerer Unabhängigkeit betreten. 

Die opferbereite Einmüthigkeit der deutſchen Fürſten, der melle 
Rath und die thatkräftige Unterſtützung Seines Kanzlers, des 
ürſten Bismarck, die vollendete Kriegskunſt Seines genlalen Feld⸗ 
errn, des Feldmarſchalls Grafen Moltke, das unvergleichliche Ge⸗ 
chick der kühnen, zur Führung der Heere berufenen Helden, voran 
des Kronprinzen Friedrich Wilhelm, und die todesmuthige Treue 
des von dem Feldmarſchall Grafen Roon in den Waffen geſchulten 
Volkes, ſie verbürgten den Erfolg. Aus der blutigen Saat ging 
die von Gott geſegnete Ernte deutſcher Einigkeit hervor, und unter 
dem Schutze des mit harten Opfern erkämpften Friedens darf 
Deutſchland unbeſorgt der Pflege ſeiner idealen Güter und ſeiner 
wirthſchaften Intereſſen ſich hingeben. 

In dleier Pflege ging Kaiſer Wilhelm bahnbrechend voran. 
Kunſt und Wiſſenſchaft, Ackerbau und Gewerbe, Handel und Schiff; 
fahrt erfreuten ſich gleichmäßig Seiner Fürſorge. 

Mit dem inneren Ausbau des Reiches hielt gleichen Schritt 
das auf die Heilung der geſellſchaftlichen Schäden gerichtete Streben 
des Kalſers. Seiner erleuchteten Anregung iſt es zu danken, daß 
Deutſchland zuerſt den Weg werkthätiger Förderung des Wohles 
ber arbeitenden Klaſſen betreten bat. 

Raſtlos bis zum letzten Athemzuge auf des Reiches Wohlfahrt 
bedacht, geliebt und geehrt von Seinen Verbündeten und von einem 
dankbaren Volke, das Seiner Führung rückhaltlos vertraute, ſicht⸗ 
bar geſegnet in Seinem ſelbſtloſen Wollen und Vollbringen, ſo lebt 
der große Kaiſer in der Erinnerung der Zeitgenoſſen, das leuch⸗ 
tende Bild eines Vaters des Vaterlandes, und ſo wird Er, des 
E 175 gewiß, in dem Gedächtniß der kommenden Geſchlechter 
ortleben. 

Um Zeugniß abzulegen von der unauslöſchlichen Dankbarkeit, 
welche Deutſchlands Fürſten und Völker Ihm zollen, ſoll ſich Sein 
Standbild in Stein und Erz hier erheben. Es werde ein Wahr⸗ 
zeichen der Liebe zum Vaterlande, die in großer Zeit Gut und 
Blut einſetzte für des Reiches Herrlichkeit, ein. Wahrzelchen der 
Treue, die in Soller Wilhelms Tagen das Band, welches die 
deutſchen Stämme umſchlingt, zu einem unauflöslichen gefeſtigt hat. 

Möge das Denkmal ſtets auf ein glückliches und zufriedenes 
Volk herniederſchauen. 

Das walte Gott! 


Gegenwärtige Urkunde haben Wir in zwei Ausfertigungen mit 
Unſerer Allerhöchſteigenhändigen Unterſchrift vollzogen und mit 
Unſerem größeren Kalſerlichen Inſiegel verſehen laſſen. Wir be- 
fehlen, von dieſen Ausfertigungen die Eine in den Grundſtein des 
ne niederzulegen, die Andere in Unſerem Archiv aufzube⸗ 
wahren. 

; Gegeben Berlin im Schloß am 18. Auguſt 1895. 
gez. Wilhelm. 
ggez. Für ſt zu Hohenlohe. 

Die Urkunde wurde hierauf in eine metallene Kapſel 
gelegt und mit einer Reihe von Aktenſtücken, Münzen und 
Ehrenzeichen in die Höhlung des Grundſteins gethan. Dann 
empfing der Maller Kelle und Mörtel vom Grafen v. Lerchen⸗ 
feld, dem bayeriſchen Bevollmächtigten zum Bundesrath. 
Graf v. Lerchenfeld ſprach dabei folgende Worte: 


Eure Kaiſerliche Königliche Majeſtät wollen allergnädigſt ge⸗ 
ruhen, den Grundſtein zu legen zu einem Denkmal, das Deutſch⸗ 
land erinnern ſoll an eine große Zeit. — Dieſe Zeit ſteht in der 
Geſchichte verkörpert in der erhabenen Geſtalt Katjer Wilhelm I. 
— des Kriegshelden, der vor nunmehr 25 Jahren, als der Feind 
unſere Marten bedrohte, die Söhne Deutſchlands von Sieg zu 
Sieg geführt — des Friedensfürſten, der Deutſchlands Fürſten 
und Stämme geeint und dem neuerſtandenen Reich eine Aera 
kräftiger Blüthe eröffnet hat. 

Was Deutſchland dem Großen Kaiſer verdankt, das ſteht feſt 
in dem Herzen Aller geſchrieben. Dem zum Zeugniß beſitzt ſchon 
mancher Gau, manche Stadt im Reiche Denkmäler, die in Marmor 
oder Erz die Züge Kaiſer Wilhelm I tragen. Auf dem Stein, den heute 
Eure Kaiſerlſche Königliche Majeſtät verſenken werden, ſoll ſich 
aber das Denkmal erheben, das die geſammte deutſche Nation dem 
Begründer ihrer Einheit und Größe errichten will. 

Möge das Werk gelingen. Möge das fertige Denkmal noch 
Söhne unb Enkel erinnern an den hehren Muth, die hohe Weisheit 
des Großen Kaiſers nnd möge es He mahnen alle Zeit feſt zu⸗ 
ſammenzuſtehen für Kalſer und Reich. 

Mit dieſem Wunſche bitte ich Eure Kalſerliche Königliche Ma⸗ 
jeſtät Namens des Bundesrathes aus meinen Händen Kelle und 
Mörtel entgegenzunehmen. 


Hierauf warf der Monarch den Mörtel in die Vertiefung 
des Steines. Während das Berſchlußſtück eingeſetzt wurde 
trat der Präſident des Reichstags, Frhr. von Buol an den 
de 15 ſprach, auf blauſeidenem Kiſſen den Hammer dar⸗ 
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Eure Kaiſerliche Majeſtät wollen heute — an einem Gedenk⸗ 
tage ruhmreicher E:elaniffe — den Grundſtein legen zu dem 
Nationaldenkmal, welches aus elgenſter Initiative des Volkes, 
beten Vertreter in einſtimmiger Harmonie mit dem Bundesrathe 
dem Gründer des Deutſchen Reiches als eine würdige Verſinn⸗ 
bildlichung des Dankgefühles für ihren Hochſeligen Großen Ratjer 
Wilhelm I. unter lebhaftem Wlederhall aus allen Kreiſen ge⸗ 
widmet haben. 

So möge das Denkmal denn erſtehen hier in der Mitte 
Seines Volkes, deſſen bewundernde Begeiſterung und Liebe Ihm 


von Berg und Thal, von Meer zu Meer entgegenrauſchten, als Er 


ſeine Träume ins Leben rief, 

es möge erſtehen zur bleibenden Erinnerung auch für bie 
kommenden Geſchlechter an Ihn, deſſen thatenreiches Leben neben 
der Stärkung der Machtſtellung, als eines Horts des Friedens, 
unablaſſig gewidmet war dem Bemühen für das Wohl aller 
Klaſſen unſeres Volkes, 

es möge erſtehen als das eherne Zeichen, daß — ſoweit deutſche 
Herzen ſchlagen und deutſche Sprache klingt — die Dankbarkeit nie 
erlöſchen wird! — 

Gottes Segen ruhe auf dem begonnenen Werke, zu deſſen 
Weihe ich Eurer Majeſtät Namens der deutſchen Volksvertretung 
den Hammer ehrfurchtsvoll überreichen darf, auf daß daſſelbe unter 
Eurer Majeſtät hoffnungsreicher Regierung und für alle kommen⸗ 
den Zeiten unſer theures Vaterland nur im Frieden und in unge⸗ 
trübtem Glücke ſchauen möge! 

Der Kaiſer ergriff den Hammer, um die drei Hammer⸗ 
ſchläge zu vollziehen. Während er in kurzen Pauſen die Worte 
ſprach: „Den Gefallenen zum Gedächtniß, den Lebenden zur 
Erinnerung, den kommenden Geſchlechtern zur Nacheiferung“, 
präſentirten die Truppen, Fahnen und Standarten ſenkten ſich 
und vom Luſtgarten her erdröhnten die erſten der hundertundein 
Salutſchüſſe, die dem Moment etwas wuchtig Feierliches ver⸗ 
liehen. Dann gab der kleine Kronprinz ſeine drei Hammer⸗ 
ſchläge, es folgte der Großherzog von Baden, die Prinzen des 
königlichen Hauſes, die anderen Fürſtlichkeiten, der Reichs⸗ 
kanzler, die Bevollmächtigten zum Bundesrath, nach den Rittern 
des Schwarzen Adlerordens, den Vertretern der Armee und der 
Marine und den Staatsminiſtern endlich auch die Präſidenten 
der drei parlamentariſchen Körperſchaften. Dann ging es 
weiter in der bereits früher mitgetheilten programmmäßigen 
Reihenfolge. 

Während dieſes Aktes war Bewegung in die Feſtver⸗ 
ſammlung gekommen. In der Morgenſonne glitzerten nun die 
prunkenden Uniformen der Miniſter und hohen Militärs, die 
vergoldete Kaiſerkrone und die Adler blitzten. Und weihevoll 
klangen in dieſes bunte Bild hinein die Klänge eines vom 
Koslack'ſchen Bläſerkorps intonirten Chorals. 


Dann betrat der Hof⸗ und Domprediger Faber, Ge⸗ 
neral⸗Superintendent von Berlin, die Kanzel. Seine taktvolle, 
würdige Weiherede knüpfte an das zweite Buch der Makkabäer, 
Kap. 8, Vers 21 und 23 an und ſchloß mit dem Gelöbniß: 
„Bei dem Gedächtniß Wilhelms des Großen geloben wir neue 
Treue. Angeſichts jener glorreichen Fahnen heben wir die 
Schwert⸗ und Schwurhand empor über den Gräbern unſerer 
Helden und rufen hinein in das weite, feierfrohe Vaterland: 
Das Herz für Kaiſer und Reich! Gott unſere Hilfe! Das 
heilige Buch unſer Kleinod! 

Die markigen Klänge des „Nun danket alle Gott!“ 
flutheten über den Feſtplatz. Dann brachte der Reichskanzler 
das Hoch auf den Kaiſer aus, die Nationalhymne ward an⸗ 
geſtimmt — damit war die Feier beendet. 

Die Fahnen und Standarten wurden in das Schloß 
zurückgebracht; einige Regimenter defilirten am Kaifer an der 
Schloßfreiheit vorbei. Durch die faſt leeren Straßen der Um⸗ 
gebung 125 Feſtplatzes zogen dann die Regimenter in ihre 

andorte. 
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Deutſchlaud. 

A Berlin, 18. Aug. [„Stmultangottes 
dienst“. Bulgariſche Studenten.] Vor Kurzem 
berichtete die „Germania“, daß der katholiſche Feldpropſt Dr. 
Aßmann es abgelehnt habe, an dem „Simultan⸗Gottesdienſt“, 
der am 19. Auguft auf dem Tempelhofer Felde bei der Kriegerfeier 
geplant ſei, theilzunehmen, weil ein katholiſcher Geiſtlicher bei 
einem ſolchen Gottesdienſt nicht mitwirken könne. Aus dem 
jetzt feſtgeſtellten Programm geht hervor, daß dieſer „Simultan⸗ 
Gottesdienſt“, wenn mar die Anſprachen zweier Geiſtlichen ſo 
nennen kann, doch ftattfinden wird. Die Anſprachen werden 
halten je ein evangeliſcher und ein katholiſcher Militär⸗Ober⸗ 
pfarrer; die beiden Feldpröpſte Dr. Richter und Dr. Aßmann 
ſind beurlaubt. — Die beiden bulgariſchen Studenten Iwanow 
und Ragnow ſind geſtern Abend vom Bahnhofe Charlotten⸗ 
burg in die Heimath abgereiſt. Beamte der Berliner politiſchen 
Polizei begleiteten dieſelben nach dem Bahnhof und warteten, 
bis ſie in den Zug eingeſtiegen waren. Iwanow tft von der 
bulgariſchen Regierung zurückberufen worden; er wird bei dem 
Diſtriktspräfekten Popow als Verwaltungsbeamter eintreten 


— Das „Armee ⸗ Verordnungsblatt“ vi röffentlicht eine 
Ordre, wonach der Kaiſer denjenigen Fahnen und 
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Der Großherzog 
richtete an den Landes⸗ Verband der heſſiſchen 
Kriegervereine einen Erlaß, in welchem er den zur 
Erinnerungsfeier verſammelten Kriegervereinen als Protektor 
ſeinen Gruß entbietet: 

„Mögen die Krieger, deren ältere Mitglieder unter Führung 
meines verſtorbenen Vaters unverwelklichen Lorbeer um die heſſi⸗ 
ſchen Fahnen gewunden haben, auch fernerhin ſich der hohen Auf⸗ 
gabe bewußt bleiben, daß gerade ſie in erſter Linie dazu berufen 
find, die Stütze für Altar, Thron und Vaterland zu bilden. Im 
Frieden, welchen Gott auch fernerhin verleihen möge, aber auch 
im Kriege, wenn des Deutſchen Reiches Ehre und Sicherheit ihn 
erheiſchen ſollten, wollen wir einmüthig dem Rufe des Aller⸗ 
höchſten Kriegsberrn, Sr. Majeſtät des Kater, folgen, getreu dem 
alt⸗heſſiſchen Wahlſpruch „Für Gott, Ehre und Vaterland“. 

Die Stadt prangt anläßlich der morgigen Erinnerungs⸗ 
feier im Feſtſchmuck. Tauſende von Veteranen ſind ange⸗ 
meldet. Der Feſtzug verſpricht großartig zu werden. 


Erinnerungsfeier. 


Pots dam, 18. Aug. Aus Anlaß des heutigen Gedenk⸗ 
tages der Schlacht bei Gravelotte nahm der Katfer über 
die 1. Garde⸗Infanterie⸗ Brigade, welche auf 
der Mopke Aufſtellung genommen hatte, Parade ab. Nach der 
Begrüßung hielt der Kaiſer folgende Anfprache : 


„Bewegten Herzens danke Ich Ihnen für die ſchönen Worte, 
welche den Ausdruck der Gefühle aller hler verſammelten Kame⸗ 
raden zuſammengefaßt haben. Der Boden, auf dem wir uns be⸗ 
finden, tft durch die hiſtoriſchen Erinnerungen geheiligt. Von hier 
auf entließ Mein hochſeliger Herr Grü ßvater die Bataillone des 
1. Gardexegiments bet ihrem Ausmari ins Feld, nachdem Er 
ihren anfeuernde Worte zugerufen hatte. Hier verſammelte Er das 
1. Garderegiment, um bet der 10 jährigen Feier als deutſcher Soller 
Seinen Dank und Seine Anerkennung dem Regimente für 
feine Leiſtungen im Kriege kundzugeben. Ich will darum 
Mich kurz Toten, denn heute reden die Taten zu und. Die 
großen Erfolge, welche unter Kalſer Wilhelms Führung 
dle Armee und insbeſondere die preußiſchen Garden erfochten, wur⸗ 
zeln doch zuletzt in dem, was uns der hochſelige Herr eingepflanzt 
hat. Was machte die große Kraft unferer Armee aus? Es war 


die unbedingte Hingabe an einen Willen, den ihres oberſten Kriegs⸗ 


herrn. Unerſchütterlich ſollen daher für uns die drei Tugenden 
dafteben, welche der Verewigte ſelbſt als die drei Hauptſäulen jet- 
ner Armee bezeichnete: „Die Tapferkeit, das Ehrgefühl und der 
unbedingte Gehorſam.“ Laſſen Sie uns dieſe drei Eſgenſchaften 
mit unermüdlicher Arbeit aufrecht erhalten und kräftigen, dann 
wird unſere Armee das bleiben, wozu He Kaſſer Wilhelm der 
Große geſchaffen hat. Sie wird dann die Grundlage für den Frie⸗ 
den Europas jein und den Spruch des Generalfeldmarſchalls 
Moltte rechtfertigen; Wir find nicht nur ſtark genug, 
den Frieden Europas zu erhalten, ſondern 
auch denſelben zu erzwingen.“ Mit herzlichem 
Glückwunſch an die Brigade zu dem heutigen herrlichen Ehrentage, 
den fie in Anweſenheit fo vieler braver Mitkämpfer des heutigen 
Tages St. Privat feiern kann, erhebe ich mein Glas und trinke 
auf das Wohl meines I. Garderegimentes, der geſammten Garden 
und meiner Armee. 


Der Kaiſer verlieh dem Regiment als beſondere Auszeich⸗ 
nung für alle Fahnen deſſelben das Band und den Stern des 
Schwarzen Adler Ordens. Die neuen Ehrenabzeichen wurden 
ſofort an den Fahren befeſtigt und das Regiment nahm an 
dem darauffolgenden Vorbeimarſch vor dem Kaiſer mit ben. 
ſelben Theil. Nach dem Vorbeimarſch dankte der Kommandeur 
der 1. Garde⸗Infanterie⸗Brigade, Generalmajor Fihr. v. Bülow 


dem Kaiſer für die dem 1. Garde⸗Regiment z. F. gewordene 


Auszeichnung und verſicherte, daß das Regiment mit ebenſo 
großer Pflichttreue wie vor 25 Jahren dem König und Vater⸗ 
land auch fernerhin dienen werde. Während die Truppen ſich 
zum Parademarſch formirten, ritt der Kaiſer an die hier an⸗ 
weſenden Veteranen der 1. Garde⸗Infanterie⸗Brigade heran und 
berhrte mehrere derſelben durch Anſprachen. 


Schlacht von Gravelotte⸗ St. Privat läßt 


Straßburg i. E., 18. Aug. Zur Erinnerungs⸗ 
feier an die Schlacht bei Gravelotte fand hier geſtern Abend 
ein großer Zapfenſtreich ftatt, bei welchem alle Muſikkorps 
der Garniſon mitwirkten. Heute Vormittag wurde ein Feſt⸗ 
gottesdienſt abgehalten, an welchem der hieſige Kriegerverein. 
der Veteranenverein und zahlreiche von auswärts hierher ge⸗ 
kommene alte Mitkämpfer theilnahmen. 

Weißenburg, 18. Aug. Heute feierte das Infan⸗ 
terie⸗Regiment Markgraf Karl (7. Brandenbur⸗ 
giſches) Nr. 60 fein Exinnerungsfeſt durch Gottesdienſt und 
Parade. Aus Brandenburg, Rheinland und Provinz Sachſen 
waren viele ehemalige 60er anweſend. Von dem Kaiſer iſt 
nachſtehendes Telegramm eingetroffen: er: 

„Berlin, den 18. Aug. Die 25jährige Erinnerungsfeier der 


Mich dankbar dieſes 
Ehrentages des tapferen Regiments gedenken. Wilhelm.“ 


Metz, 18. Aug. Die Erinnerungsfeter an die 
Schlacht bei Gravelotte begann heute früh 7 Uhr mit einem 


S. auf dem Pfonierübungsplatze vom evangeliſchen Diviſtonspfarrer 


Bußler abgehaltenen Feldgottesdienſte unter Theilnahme 
Tauſender von Veteranen und unter Mitwirkung des Metzer 
Geſangvereins. Nach der kirchlichen Feier erfolgte die Abfahrt 


S. nach Gravelotte. Bei Flavigny weihte der kommandirende 


General des XVI. Armeekorps den zum Andenken an weiland 
den Prinzen Karl errichteten Gedenkſtein mit einer Anſprache 
ein, die mit einem Hoch auf den Kaiſer ſchloß. Nach der 
Anſprache fand ein Parademarſch der Truppen ſtatt, deren 
Feldzeichen mit Eichenlaub geſchmückt waren. — Bei der Ein⸗ 
weihung des mächtigen Ausſichtsthurmes bei Gravelotte brachte 
der Gouverneur von Metz, General von Arnd das Hoch auf 
den Kaiſer, der Bezirkspräſident von Hammerſtein ein Hoch 
auf das Deutſche Reich aus. Während der Feierlichkeiten 
donnerten die Geſchütze der Veſte Friedrich Karl Ehrenſalven 
über die Schlachtfelder. — Der Verein für Erhaltung und 
Schmückung der Kriegergräber ließ heute am Sarge Kaiſer 
Wilhelms I. einen auf dem Schlachtfelde von Gcavelotte 
gewundenen prächtigen Eichenkranz mit einer Widmungs⸗ 
inſchrift niederlegen. 

Königsberg i. Pr., 18. Aug. Nachdem bereits geſtern 
einzelne Regimenter Jubelfeiern unter Theilnahme der Vete⸗ 


ranen innerhalb des Regimentsverbandes begangen hatten, fand ft 


heute Vormittag im Königsgarten ein Feldgottesdienft ftatt. 
Am Kaiſer Wilhelm⸗Denkmal wurden viele Kränze niedergelegt. 
Für den Abend ſind Feſtlichkeiten in verſchiedenen Etabliſſe⸗ 
ments geplant. 

Darmſtadt, 18. Aug. Die Erinnerungsfeier 
an die Schlacht von Gravelotte wurde hier durch einen 
Feſtzug und ein Feſtmahl gefeiert. Auf letzterem erſchien der 
Großherzog und Prinz Wilhelm. Erſterer hielt eine 
Anſprache, in welcher er etwa folgendes ſagte: 

Heute vox 25 Jahren habt Ihr Veteranen unter meinem Vater 
Schulter an Schulter mit anderen Stämmen in ftundenlangem 
heißen Kampfe geſtanden und unvergänglichen Ruhm erworben. 
Wer ſelbſt mitgekämpft für Deutſchlands Einigkeit wird auch ſtets 
dafür eintreten, das Errungene zu erhalten und feine Söhne in 
Treue gegen den Fürſten und Vaterland und hingebendem Ge⸗ 
horſam gegen den Kalſer und den oberſten Kriegsherrn erziehen. 

Der Großherzog ſchloß ſeine Anſprache mit einem Hoch 
auf die Kriegervereine. Der Kaiſer überſandte dem Groß⸗ 
herzog ein Telegramm, in welchem er der ruhmreichen Theil⸗ 
nahme der Heſſen bei Gravelotte unter dem verſtorbenen 
Großherzog gedachte. Der Großherzog dankte hierauf gleich⸗ 
falls auf telegraphiſchem Wege. — Der Großherzog erließ 
folgenden Tagesbefehl: 

An meine Diviſton! Der alten Sitte meines Hauſes folgend, 
übernehme ih zur Inhaberſtelle meines 1. Infanterle⸗Regi⸗ 
mentes noch die Inhaberſtellen von meinem 1. Dragoner⸗ und Feld⸗ 
Artillerieregiment. Ich wähle dazu den heutigen Tag, um hlermit der 
geſammten Diviſton meine Anerkennung und meinen nie erlöſchenden 
Dank auszusprechen für die Hingebung und Tapferkeit, mit welcher 
We unter der ruhmvollen Führung meines Vaters in dem glor⸗ 
reichen Feldzuge 1870/71, beſonders heute vor 25 Jahren auf den 
Schlachtfeldern von Gravelotte und St. Privat, für das heſſiſche 
Helmathsland und das geſammte deutſche Vaterland geſtritten hat. 

Dresden, 18. Aug. Bei der Ausgabe der Parole 
richtete der König, umgeben von einem glänzenden Gefolge, 
eine längere Anſprache an fein Leib⸗Grenadier⸗ 
Regiment Nr. 100, in welcher er der ruhmreichen Ver⸗ 
gangenheit des Regiments gedachte. Der König verlieh den 
Bataillonen des Regiments Fahnenbänder, welche der Regi⸗ 
mentskommandeur Oberſt von Carlowitz im Spiegelſaale des 
Reſidenzſchloſſes entgegennahm. Die Geſchütze des ſächſiſchen 
Armeekorps tragen heute zum erſten Male Eichenkränze. Der 
Ober⸗Kommandeur in den Marken General- Oberſt der Kavallerie 
Freiherr von Los traf geſtern Abend hier ein und über⸗ 
reichte dem Könige heute Vormittag ein Handſchreiben des 
Kaiſers und nahm Mittags an der Ausgabe der Parole theil. 
Um 2 Uhr wird er dem Grenadierregiment Nr. 101 
„Kaiſer Wilhelm“ vier von dem Kaiſer geſtiftete Fahnenbänder 
übergeben und ſich Nachmittags zur Theilnahme an der könig⸗ 
lichen Tafel nach Pillnitz begeben. 

Oldenburg, 18. Aug. Die heutige Kriegser⸗ 
innerungs feier iſt auf das glänzendſte verlaufen. 
Nachdem Vormittags in verſchiedenen Lokalen Feſtlichkeiten 
abgehalten worden waren, fand um 12 Uhr Mittags ein Feſt⸗ 
gottesdienſt ſtatt, welchem der Großherzog und die großherzog⸗ 
liche Familie, die Veteranen, die Generalität ſowie die aktiven 
und die Reſerveofftziere beiwohnten. Nach dem Gottes dienſte, 
der von dem früheren Diviſtonspfarrer hierſelbſt, jetzigen vor⸗ 
tragenden Rath im preußiſchen Miniſterium des Innern Geh. 
Regierungsrath Dr. Krone abgehalten wurde, hielt General⸗ 
lieutenant z. D. v. Legat eine Anſprache, die mit einem Hoch 


auf den Kaiſer, den Großherzog und des deutſchen Reiches Mali 


ſchloß. Hierauf veranſtalteten die Veteranen einen großartigen 
Feſtzug durch die Stadt. Abends findet im Schützenhofe ein 
Ball ſtatt. 


Ke 
Bermifdtes. 

„Aus der Reichshauptſtadt, 18. Aug. Für den 
Bau der elektriſchen Bahnen vom Zoologſſchen Garten 
und vom Dönhoffsplatze nach Treptow hatte das Pollzeipräftdtum 
verlangt, daß auf ſehr ausgedehnten Wegſtrecken dle Stromzufüh⸗ 
rung durch unterirdiſche Leitung erfolge. Da hierdurch die Fertig⸗ 
ſtellung der beiden Linien bis zur Eröffnung der 1896er Ge⸗ 
werbeausſtellung mindeſtens in Frage geſtellt ſein würde, fo hat 
auf bie Beſchwerde der Pferdebahn⸗Geſellſchaft jetzt der Miniſter 
der öffentlichen Arbeiten die Konzeffion gemacht, daß bis nach dem 
Schluß der Gewerbe⸗Ausſtellung auf den Strecken Zoologiſcher 
Garten, Nollendorfplatz, auf dem Kottbuſer Thorplatz und auf 
dem Platze an welchem die Skalitzer⸗, Oranſen⸗, Wlener⸗ und 
Manteuffelſtraße zuſammenſtoßen, die oderirdiſche Stromzufüh⸗ 
rung zugelaſſen werden fol. Späteſtens am 1. Oktober 1897 
muß aber auch bier die unterirdiſche Stromzuführunz ferltz ge⸗ 
ftellt ſein. Es bleiben fomit nur drei verhälknſß mäßig kurze 
Strecken, nämlich auf dem Dennewitzplatze (200 Meter Doppel⸗ 
glels), auf dem Blücherplatze und dem Platze vor dem Halleſchen 
Thore (150 Meter Doppelgleis) und vom Dönhoffsplage bis zum 
Eingang der Ritterſtraße (650 Meter Doppelgleis), alſo insge⸗ 
lammt 1000 Meter Doppelgleis übrig, für welche von vornberein 
die Herſtellung unterirdiſcher Zuführung oder eines anderen 
geeigneten Syſtems zu bewirken fit. Damit iſt, wie betont wird, 
eder Zwelfel an der Ausführbarkeit des Projektes innerhalb 
des zu Gebote ſtehenden Zeitraums als beſeitigt anzuſehen. 

Ein ſchwerer Unglücksfall wird dem „L. A.“ 
aus dem Hauſe Bernauerſtraße 68 in Folgendem gemeldet: Der 
Hauseigenthümer und Reſtaurateur C. Heldt begab ſich geſtern 
Vormittag nach dem Boden des ibm gehörigen Hauſes Bernauer⸗ 
ſtraße 68, um, wie von den Angehörigen mitgetheilt wird, Bretter 
vom Hofe durch ein Fenſter nach oben zu ziehen. Hierbei muß er 

ch jedoch zu welt hinausgelehnt baben; denn er ſtürzte plößlich 
kopfüber aus dem Fenſter in den Hof hinab und wurde leblos auf 
dem Pflaſter gefunden. Eln ſofort herbeigerufener Arzt konnte nur 
den bereits eingetretenen Tod konſtatiren. 2 

Senſattoneller Mor d. Die in der Solmsſtraße 
wohnhafte unverehelichte Elſe Sanke ermordete heute Vor⸗ 
mittag ihren Geliebten, den Arzt Dr. Julius Stein, 
thal in der Wohnung ihrer Freundin Dammaſt, wohin ſie den⸗ 
felben unter dem Vorwande er ſolle einen Kranken beſuchen, gelockt. 
Kaum batte der Arzt die Wohnung betreten, als ſich feine Geliebte 
auf ihn ſtürzte und ihn mittelſt dreier Revolverſchüſſe 
tödtete. Die Mörderin wurde verhaftet. 

. Zur Amtsentſetzung des Prof. Caspari in Heldelberg 
wird der „Volksztg.“ von dort geſchrteben: Proſeſſor Otto Caspar 
hat gegen die Entſcheidung des Miniſterlums, die bekanntlich im 
Einverſtändniß mit dem Engeren Senat erfolgte, eine Berufung 
an den Großherzog gerichtet. Ob fie Erfolg haben wird, ſteht 
dahin. Zu verwundern tft, daß der längſt bekannte Klatſch jetzt zu 
ſolchem Ende führte. Das. was beute zur Enthebung Caspari's 
von ſeinem Poſten veranlaßte, war, wie geſagt, längſt ſchon nichts 
Neues mehr, aber die Sitten⸗ oder Splltkerrichter find jetzt mäch⸗ 
tiger, als früher. 

+ Ahlwardt als Shakeſpearekenner. Eine famoſe Jeder 
blüthe letſtete Ho der Rekior aller Deutſchen auf feiner füngſten 
Agitationstour. „Der Liberalismus“, ließ Dë der Wackere ver⸗ 
nehmen, „liebäugelt mit dem Judenthum, wie Romeo mit 
ſeiner Desdemona!“ Helliger Shakeſpeare! 
Ke 


Lokales. 
Poſen, 19. Auguſt. 

? Das erſte Radwettfahren der hleſtigen Radfahrer⸗Ab⸗ 
theilung des polniſchen Turnvereins „Soko!“ fand geſtern auf 
der Rennbahn im Schilling, welche zu dieſem Zweck von dem 
deutſchen Radfahrer⸗Verein gepachtet war, bei günftigem Wetter 
ſtatt. Publikum hatte ſich nicht ſehr zahlreich eingefunden, die 
Tribünen waren nicht einmal zur Hälfte gefüllt. An dem das 
Fahren eröffnenden Korſo bethetligten Ho 22 Fahrer. 

Zum J. Jahren: Neulinas fahren, große ſilberne 
dem erſten, kleine ſilberne dem zweiten und bronzene Medaille den 
dritten Sieger über 2000 m, hatten ſich 12 Thellnehmer gemeldet. 
Es ſtarteten 10; von denen während des Fahrens 3 ſtürzten. Als 
erſter ging durchs Ziel Brzeski Stanislaus, Mitglied 
der Radf.⸗Abth. des Turnvereins „Sokok“⸗Poſen in 3 Min. 45 Sek. 
Als zwelter folgte Paul Hieronimus⸗Poſen, als dritter 
Gertig Kazim ir ⸗Poſen. 

I. Fahren: Fahren für Mitglieder der Radf.⸗Abth. des Ver⸗ 
eins „Solok“⸗Poſen, große ſilberne, kleine ſilberne und bronzene 
Medaille, über 3000 m. Es ſtarteten 9 Fahrer, von denen 4 das 
Rennen bald aufgaben. Als erſter ging durchs Ziel Brzeski 
Stanislaus Balen in 5 Min. 50 Sek., als zweiter 
Malinstte Polen, als dritter Gorzenskl⸗Poſen. 
Nach dieſem Fahren erfolgte eine längere Pauſe. 

III. Hauptfahren, goldene, ſilberne und bronzene Mes 
daille; außerdem als Führungspreis eine Uhr, über 5000 Meter. 
Sämmtliche ſieben angemeldete Herren betheiligten ſich an dem 
Rennen; einer ſtürzte. Als erſter ging wieder durchs Ziel 
Brzeski Stanislaus⸗Poſen in 10 Min. 46 Sek, als 
zweiter folgte Gertig⸗Poſen in 11 Min. ; dritter wurde Z oe 
drocki Jan in 11 Min. 2%, Sek. Den Führungspreis erhielt 
der erſte Sieger. Zelt Ee 

IV. Fahren: Vorgabefahren für Gäſte, große filberne, 
kleine ſilberne und bronzene Medaille, über 2000 Mtr. Es ſtar⸗ 
teten 8 Fahrer. Erſter Steger wurde Brzeski Stanislaus⸗ 
Poſen vom Mal aus in 3 Min. 41 Sek.; als zweiter folgte 
Görzenski⸗Poſen mit 50 Mtr. Vorgabe in 3 Min. 42 Sek, 
als dritter Swinarski⸗ Graudenz mit 200 Mtr. Vorgabe. 

V. Fahren: Vorgabefahren für Mitglieder der Radfahrer⸗ 
Abtheilung des Turnvereins „Sokol“⸗Poſen. Große ſilberne 
Medaille, kleine fülberne und bronzene Medaflle. Außerdem era 
hält der erſte Steger eine Taſchenuhr mit eingravirtem Sokol, 
gewidmet von Herrn Valeryan Szule; Diſtanz 200 Mtr. EB 
erſchienen 11 Fahrer am Start. Als erſter ging durchs Biel 

nski⸗Poſen, Vorgabe 125 Mtr. in 3 Min. 34 Sek., als 
zweiter folgte Brzeski Stanislaus Polen vom Mal aus 
8 3 an 40 Sek., als bitter Gorzenëtt- Bolen mit 50 Mtr. 

Orgabe. 

VI. Fahren, Troſtfahren, große filberne, kleine filberne und 
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bronzene Medaille, Diſtanz 2000 Mtr. Die 6 Meldungen wurden 
aufrecht erhalten; ein Fahrer ſtürzte. Erſter Sieger Bara⸗ 
nowski⸗ Poſen in 4 Min. 1 Sek., als zweiter folgte Wyſocki⸗ 
Pleſchen in 4. Min. 1 Sek., als dritter Gumtenay⸗⸗Poſen. 

Zum Schluß wurde noch eine allgemeine Korſofahrt um die 
Bahn veranſtaltet. Dann folgte die Preisverthetlung 
welche Herr Dr. Bröckere, zweiter Vorſitzender des Turnvereins 
„Sokol“ Poſen, vornahm. Nachdem noch ſämmtliche Theilnehmer 
an dem Rennen photographirt worden waren, erreichte das Feſt 
gegen 7 Uhr ſein Ende. 

* Provinzial⸗Gewerbeausſtellung, Die italleniſche 
Opernſänger⸗Geſellſchaft des Prof. Cospi, deren 
Aufführungen vielen Anklang finden, ſingt, da dieſelbe morgen nach 
Dresden zurückkehren muß, heute zum letzten 
Ausſtellunz. Das Programm weicht von den beiden erſten Tagen 
infofern ab, als im zweiten Theil eine Auswahl der beliebteſten 
neapolitaniſchen Volkslieder zum Vortrag gelangt. 

n. Mordverſuch. In der Nacht vom Sonnabend zu Sonn⸗ 
tag wurde der in der Wachtſtube in der Großen Gerdberſtraße 
Nachtdienſt verſehende Schutzmann nach dem Hauſe Große Gerber, 
ſtraße 49 gerufen. Dort wollte der Sohn des Schuhmachers Smi⸗ 
(nëtt feinen Vater mit einem Meſſer erftechen. Nur durch das 
rechtzeitige Eingreifen des Schutzmanns, der bald Ruhe ſtiftete, 
it das Verbrechen vereitelt worden. N 

n. Plötzlich irrſinnig geworden iſt das Dienſtmädchen Jo⸗ 
Hanna Raſchte aus dem Haufe Grüneſtraße 6. Daſſelbe wurde 
Sonnabend Nachmittag nach dem Stadklazareth geſchafft. Noch 
am Vormittage dieſes Tages war das Mädchen im Poltzeirepier⸗ 
bureau und noch vollſtändig geſund geweſen. 

n. Abgeriſſene Namensſchilder. Bekanntlich wurden vor 
kurzem mehreren hieſigen Aerzten die an den Häuſern angebrachten 
Sch (oer abgeriſſen. Den Bemühungen der Nachtwachtbeamten iſt 
es gelungen, die Thäter in zwei Handlungsgehllfen zu ermitteln. 

* Im Glockenthurm der Petrikirche löſte ſich geſtern Mit⸗ 
tags während des Läutens der Glocken der Riemen des an pie mittlere 
Glocke befeſtigten, über 1 Ui. ſchweren Klöppels. Nur einem glück⸗ 
lichen Zufall iſt es zu danken, daß der aus ziemlich bedeutender 
Höhe herabfallende Klöppel vom Tau der Glocke, an dem der Glöckner 
30g, zur Seite geworfen wurde, oo er einige Biegelitüde aus der 
Mauer riß. Wenige Zoll näher an den Glöckner heran würde 
derſelbe vom Klöppel erſchlagen worden fein. Der Schrecken des 
Glöckners war kein geringer. 


Aus der Provinz Poſen. 
Rakwitz, 18. Aug. [Plötzlicher Tod.] Geſtern Nach⸗ 
9 170 Sie? BE, Abbau! eine an unter cholera⸗verdächtigen 
Erſcheinungen plötzlich geſtorben. 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 

* Stettin, 17. Aug. [Unfall der Pioniere bei 
einer Brückenüb ung.] Das hieſige Pionierbataillon 
Nr. 17 beſitzt auf der Pommerensdorf gegenüber in der Oder 
gelegenen Inſel Plepenwerder einen Uebungsplatz. Dort hatte 
die Mannſchaft zur Uebung eine auf Böcken ruhende ſogenannte 
feſte Brücke gebaut, an welche ſich nach der Mitte des Stromes 
zu eine Pontonbrücke anſchlsß. Geſtern Vormittag nun übte die 
vierte Kompagnie auf dieſer Brücke einen Uebergang. Schon war 
te am Ende derſelben angelangt und machte Kehrt, als die Brücke 
plötzlich mit einem Krach, wie es heißt durch den Bruch eines 
Streckbalkens, zuſammenſtürzte. Die ganze Kompagnſe in einer 
Stärke von 80 Mann ſtürzte in die Oder Die Leute klammerten 
ich an die im wirren Durcheinander im Waſſer liegenden Brücken⸗ 
krümmer, und konnten faſt ſämmtlich geborgen werden, zweit Mann 
jedoch waren durch die Wucht der Balken unter das Waſſer 
gedrückt worden. Den einen konnte man ſogleich hervorholen und 
es gelang bald, ihn zum Bewußtſein zu bringen; den anderen 
jedoch, den Pionker Heinicke aus Sachſen gebürtig, ver⸗ 
mochte man erſt am Nachmittag als Leiche aufzufinden. 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Potsdam, 18. Aug. Aus Anlaß des Geburts⸗ 
tages des Kaiſers Franz Joſef fand in der Jaspis⸗ 
Gallerie des Neuen Palais eine Mittagstafel von 90 Gedecken 
ſtatt. Zur Rechten des Kaiſers ſaß der öſterreichiſch⸗ungariſche 
Botſchaſter von Szögyeny, zur Linken der Reichskanzler Fürſt 
zu Hohenlohe. Während der Tafel brachte der Kaiſer einen 
Trinkſpruch auf das Wohl des Kaiſers Franz Joſef aus. 

Bingen, 17. Aug. Die Konſekration der Rochus ⸗ 
kapelle wurde heute im Beiſein einer großen Anzahl von 
Gläubigen vollzogen. Die Stadt batte aus dieſem Anlaſſe reichen 
Feſtſchmuck angelegt. Fünf Biſchöfe weihten die Kapelle und die 
Altäre. Am Hochaltar wurde ein feierliches Hochamt gehalten. 
Die Feſtrede im Freien hielt Biſchof Haffner Mainz, welcher bie 
Geſchichte der Kapelle ſeit 1666 ſchilderte, was er für einen Beweis 
der Heiligkeit des katholiſchen Glaubens hielt, der unverändert 
Jahrhunderte überdauert, während die Grenzen und Titel gewechſelt 
Hätten. Der Biſchof gedachte zum Schluß noch des Kriegsjubiläums 
und forderte die Zuhörer auf, den Frieden zu ſchützen. 

Iheim a. Rh., 18. Aug. Hier herrſcht ſeit einigen 

Wochen große Erregung gegen die Köln⸗Mülheimer 
Dampfſchifffahrts⸗Geſellſchaft, welche, um 
die Konkurrenz⸗Geſellſchaft zu vernichten, den Fahrpreis von 
20 Pf. auf 5 Pf. herabſetzte. Geſtern Abend nun verſuchte 
eine große Menſchenmenge das Landen der Schiffe 
der alten Geſellſchaft zu verhindern. Dabei kam es zu einem 
Krawall, worauf die Menge zu Tauſenden anwuchs, den 
ganzen Werfipla und die angrenzenden Straßen beſetzt hielt. 
Die Polizei ging mit blanker Waffe vor und die zur Hilfe⸗ 
leiſtung herbelgerufene Gendarmerie gab blinde Schüſſe ab. 
Hierauf eröffnete die auf das Höchſte erregte Menge ein Stein⸗ 
bombardement, demolirte ſämmtliche Laternen, ein prachtvolles 
Wetterhäuschen und ein Uhrenpoſtament. Zahlreiche Fenſter⸗ 
scheiben in den umliegenden Häuſern wurden zertrümmert. 
22 Schutzleute wurden verwundet und theilweiſe in das 
Hoſpital befördert. Aus der Menſchenmenge find viele Per⸗ 
ſonen durch Säbelhiebe der Poliziſten verwundet worden. 
Zahlreiche Verhaftungen wurden vorgenommen. Der Landrath 
erbat telegraphiſch für heute Abend militäriſche Hilfe. 
In der Stadt herrſcht große Erregung. 
Wien, 18. Aug. Das „Neue Wiener Tagblatt“ ver⸗ 
öffentlicht eine Unterredung mit dem ungariſchen Miniſter⸗ 
präſidenten Baron Banffy, in welcher derſelbe unter Hin⸗ 
weis auf den jüngſt abgehaltenen Nationalitätenkongreß die 
Stellung der ungariſchen Regierung gegenüber 
der Nationalitätenfrage erörterte: 

Der Miniſterpräſident führte aus, ein gegneriſches Gefühl 
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Male in der 


gegen Ungarn exlſtire bei den Nationalitäten wohl nicht im Volke, 
aber in gewiſſen Schichten der Intelligenz, die ſich alle Mühe 
geben, ihre Gehäſſigkeit dem verkräglichen friedlichen Bauernthum 
einzuimpfen. Alsdann führte Banffy Daten an, wonach die Klagen 
über bie Unterdrückung der Nationalitäten in Ungarn völlig balt- 
los find, und erwähnte, daß in allen rumänlſchen, ſlowakiſchen und 
ſerbiſchen Dörfern Ungarns die Volkssprache in Gemeinde, Schule 
und Kirche ausſchließlich dominire. In Ungarn beſtänden heute 
dreitauſend Elementarſchulen mit rumäniſcher Lehrſprache; die un⸗ 
gariſche Staats ſprache figurtre in dieſen Schulen nur unter den 
Unterrichtsgegenſtänden, ohne wirklich gelehrt zu werden In keinem 
vielſprachigen Lande feten ähnliche Verhältniſſe zu finden. Die Reglerung 
könne den Nationalitäten wohl keine weiteren Konzeſſionen ver⸗ 
heißen. Die Sprachenfrage werde als Agitationsmittel zu Gunſten 
von Tendenzen verwerthet, welche in letzter Linte auf Inaugurirung 


einer föderaliſtiſchen Polttik abzielten. Es jet Pflicht der Regierung, 


dieſen Tendenzen entgegenzutreten, da die Geltendmachung der⸗ 
ſelben die gemeinſamen Inſtitutlonen gefährden würde. Zunächſt 
wäre die gemeinſame Heeresvexfaſſung bedroht, welche einen Faktor 
des internationalen Anſehens der Monarchie bilde. Die ungariſche 
Regierung jet feſt entſchloſſen, den Dualismus, der ſich gegen die 
ungariſche extreme Strömung ſtegreich behauptet habe, gegen alle 


Anfechtungen zu schützen. 

om, 18. Aug. Anläßlich des Feſtes des heiligen 
Joachim, des Patrons des Papſtes, empfing der Pap ſt heute 
Mittag die Huldigungen der Kardinäle, der Prälaten und der 
katholiſchen Vereine. In ſeiner Privatbibliothek hielt der Papſt 
dann Cercle ab unterhielt ſich über eine Stunde über das 
Wledererwachen der religiöſen Bewegung in Italien und über 


die Nothwendigkeit einer regen Verbindung der Katholiken und 


bedauerte den zwiſchen der weltlichen und der geiſtlichen Gewalt 


beſtehenden, für Italien ſo ſchädlichen, hartnäckigen Konflikt. 
Der Papſt erfreut ſich ausgezeichneter Geſundheit. 

Paris, 17. Aug. Das „Journal officiell“ veröffentlicht 
das Geſetz betreffend die Abänderung der Zolltarife; 
gleichzeitig wird ein Rundſchreiben des Direktors der Zölle 
veröffentlicht, nach welchem dieſes Geſetz vom Montag, den 
19. d. Mts. ab, in Kraft geſetzt werden ſoll. 

Die Miniſter waren heute unter dem Vorſitz des 
Präſidenten Faure zu einer Sitzung verſammelt. Der 
Miniſter des Aeußeren Hanotaux theilte mit, daß der fran ⸗ 
zöſiſche Geſchäftsträger in Rom der italtenifchen Regierung 
eine diplomatiſche Note überreicht habe, welche die Aufkündigung 
des italieniſch⸗tuneſiſchen Handels vertrages 
enthält. Kriegsminiſter General Zurlinden machte ſeinen 
Kollegen Mittheilung über die Expedition in Madagaskar. 
Das Expeditionskorps rücke im Innern der Inſel weiter vor, 
und die Zahl der Kranken und Rekonvaleszenten überſchreite 
nicht ein Zehntel des Effektivbeſtandes. 

Dem Vernehmen nach dürfte Frankreich außer dem it a⸗ 
lieniſchen auch die Meiſtbegünſtigungsver⸗ 
träge Oeſterreich⸗Ungarns und Englands mit 
Tunis kündigen. 


Marſeille, 18. Aug. Die aus Madagaskar 
hier eingetroffenen Zeitungen von Tamatave melden, die Hovas 
ſeien entſchloſſen, Tananarive in Brand zu ſtecken und ſich 


nach dem Süden zurückzuziehen. Der General der Hovas, der 


bei Maroway geſchlagen wurde, jet abgeurtheilt und lebendig 
verbrannt worden. Alle in Imerina anſäſſigen Deutſchen 
und engliſchen Kaufleute und Miſſionare ſeien 
vertrieben worden. Die Autorität und das Anſehen 
des Premierminiſters ſeien im ſchnellen Abnehmen begriffen. 

Liverpool, 17. Aug. Der weſtafrikanſſche Dampfer kam 
heute mit Nachrichten vom Congo an. Nach demſelben wird 
bezüglich der Abgrenzung des engliſchen und 
deutſchen Territoriums am Rio del Ney in Ka⸗ 
merun in Kurzem eine deutſche Kommiſſion erwartet, um die 
Sache des ferneren zu prüfen. 

Konſtantinopel, 18. Aug. Ueber den Inhalt der von 
den Botſchaftern der drei Mächte der Pforte über⸗ 
reichten Note verlautet nachträglich, dieſelbe reſumire blos 
die von Seiten der Türkei gemachten Zugeſtändniſſe und ſtelle 
die Art und Weiſe feſt, wie dieſelben ſeitens der Mächte auf⸗ 
gefaßt werden. Die Note verlange die Präziſtrung der gänzlich 
unverſtändlichen Stellen der türkiſchen Aufklärungen. Betreffs 
der Punkte, deren Annahme die Mächte wünſchen und die 
bisher nicht acceptirt wurden, enthalte die Note nur die Be⸗ 
ſtimmung, daß die Mächte ſich die Feſtſtellung dieſer Punkte 
in einer weiteren Note vorbehalten. 


Konſtantinopel, 18. Aug. Der bulgariſche diplomatiſche 
Agent Dimitrop iſt hier eingetroffen. 


1 
Belgrad, 17. Aug. Kurz vor der Abfahrt des Königs 


wurde eine Aenderung ſeines Reiſeplanes getroffen, der 
zufolge ſich der König von München aus zum Beſuche des 
Königs Milan nach Luzern begeben wird, während Königin 
Natalie direkt nach Biarritz weiterreiſt. König Alexander wird 
nach mehrtägigem Aufenthalte in Luzern über Lyon nach 
Biarritz fahren. 

Auf Grund der im Pozarevatzer Kreiſe vorgenommenen 
ſtrengen Beſichtigung der Schweine, welche für den Geſundheits⸗ 
zuſtand der ſerbiſchen Schweine günſtig ausgefallen iſt, hat der 
Miniſter des Aeußeren der öſterreichiſch⸗ungariſ 
Regierung eine Note zugeſtellt, in welcher die Aufhebung 
der Grenzſperre, die Anordnung künftiger ſanitärer Beſichtl⸗ 
gung an den Grenzorten und die freie Durchfahrt ſerbiſcher 


Schweine verlangt wird. 

Sofia, 18. Aug. Fürſt Ferdinand erhielt zahl⸗ 
reiche Drohbrieſe, weshalb das Palais militäriſch bewacht 
wird. — Unter dem Vorſitz des Fürſten fand ein Mi⸗ 
niſterrath ſtatt, welchem die Mitglieder der Petersburger 
Deputation beiwohnten und in welchem wichtige Beſchlüſſe 
gefaßt wurden. 
Prinzen Boris ſchleunigſt orthodox taufen zu laſſen. 

Cetinje, 18. Aug. Der Kaiſer von Rußland ernannte 
den Prinzen Mirko, den zweiten Sohn des Fürſten von 
Aae zum Lieutenant im ruſſtſchen fünfzehnten 


Hongkong, 17. Aug. Das „Reuterſche Bureau“ meldet: 
Die am 13. d. M. aus Futſchau abgegangene Kommiſſion 


Der Miniſterrath rieth dem Fürſten, den Trib 
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zur Unterſuchung der Ermordung der Miffionare 
iſt wohlbehalten in Kutſcheng eingetroffen. Bereits haben 
wichtige Verhaftungen ſtattgefunden. . 
FRERES EAN 

Neapel, 18. Aug. Geſtern Abend drängten ſich eine große 
Anzahl Wähler auf der Treppe des Gemeindehauses in WE 
cato zuſammen und ſtürzten, nachdem das eiſerne Trep⸗ 
pengeländer eingeriſſen war, in die Tiefe. Von 
60 Personen, die dieſen Unfall erlitten, iſt eine geſtorben, zwei ſind 
dem Ende nahe. 14 wurden ſchwer und etwa 30 leicht verletzt. 
Die Verletzten wurden in das Hoſpital geſchafft. 

Carmaux, 18. Aug. 50) Glasarbekter beſchloſſen, den 
Aus ſtand bis zum Aeußerſten fortzuſetzen. 

Belgrad, 18. Aug. Geſtern Abend 5 Uhr 25 Min. wurde 
hier eine kurze aber heftige Erderſchütterung verſpürt. 


5 Handel und Verkehr. 

Zur Lage der Berliner Tertilinduſtrie. Der Verkauf 
von Damenmäntelſtoffen hat ſich in dieſer Woche wieder etwas 
reger geitaltet. Insbeſondere trat die deutſche Kundſchaft wieder 
mehr als Käufer auf. e in Regenmäntelſtoffen wurden recht 
bedeutende Poſten abgeſchloſſen. Auch für Seidenwaaren aller 
Arten hat ſich die Kaufluſt weſentlich gehoben. Befriedigende Um⸗ 
ſätze wurden in baumwollenen Waaren erzielt. Das Garngeſchäft 
iſt zur Zeit wenig lebhaft. Gefragt find eigentlich nur englische 
Wollengarne, ſoweit ſte in der Fabrikatſon von Stoffen und 
Plüſchen Verwendung finden wie Crewel⸗Mohalr⸗ und Roving⸗ 
Garnen. In Streichgarnen dagegen wurden neue Geſchäfte von 
Belang nicht abgeſchloſſen, da die Fabrikanten ihren vorläufigen 
Bedarf darin gedeckt haben. Auch in Kammgarnen liegt bei den 
hleſtgen Fabrikanten Bedarf nicht vor. Der Bedarf in Kunſt⸗ 
wollengarnen iſt regelmäßig, die Preiſe haben für beſtimmte Sorten 
in der letzten Woche wieder etwas angezogen. Baumwollene Garne 
lagen ruhig bei feſt behaupteten Preiſen. Für Leinen⸗ und Jute⸗ 
garne bleibt die feſte Tendenz unverändert beſtehen. Im Woll⸗ 
geſchäft hat ſich die Geſchäftslage wenig verändert. Weder in 
deutſchen noch in überſeeiſchen Wollen wurden größere Geſchäfte 
abgeſchloſſen. Kämmlinge finden zu hohen Preiſen Nehmer. 


Marktberichte. 


November 
M., ver Januar 3,27½ M., per Fe⸗ 
ver Mei 330, M. ber "aen 330 Dart 1 1 330 M. 

„ er An 1 Mark, ES N 2 
Umſatz: 70 000 Kilogramm. Feſt. e i 
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Heute, Montag, Abends 7½ Uhr, 


Letztes Konzert 


der italieniſchen Opernſänger⸗Geſellſchaft 
des Profeſſor Cospi. ei 
Erſter Theil: Geſänge aus ital. Opern. 
Zweiter Theil: Neapolitaniſche Volkslieder. 
Zuſchlagsbillet 50 Pfg. 
Dlenſtag und die folgenden Tage: 11029 


Auftreten des ſchwarzen Konzert⸗à Piſton⸗Vir⸗ 
tuoſen vom 10. Kavallerieregiment in Texas 
und Arizona Valerio Brown. 
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Ein gebrauchtes, gut erhaltenes Pianino zu 
kaufen geſucht. Offerten mit Preisangabe erbittet 11030 


Philipp Kendziora, Söwerien,. 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Po 
e im Auguſt 1895. 1 


wird 


ter auf 0 emp. 
Datu m RG 4 

veeduzinmm) Win d. Wetter. It. Cell. 

Stunde. gem Seehöhe Ge 

7. Nachm. 2 760, O leicht heiter +18, 

17. Abends 9 760,9 N'ſchwach wolkenlos ＋ 14,2 

18. Morgs. 7 762,0 NW LI Zug bedeckt ＋12,7 
18. Nachm. 2 751,8 N leicht zieml. heiter 20,6 
18. Abends 9 260,8 NEL Zug bedeckt 17.35 
19. Morgs. 7 760,5 W'᷑̃l. Zu bedeckt 17,1. 


b H 
Am 18. Auguſt Wärme⸗Maximum + 20,4° Cel. 
Am 18. 0 


2 5 S 
Am 19. e Wärme⸗Maximum + 21,7° e 
= 


Wärme⸗Minimum + 79 


Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen am 17. Auguſt Mittags 0,36 Meter 
19 „Morgens 9142 


Produkten und Vörſenberichte. 
London, 17. Aug. (Schlußkurſe.) Ruhig. 

Engl. 2¼ proz. Tonſols 107¾46, Preuß. 4proz. Conſols —, 
Italten. 5 proz, Reute 885), Lombarden 9 Ayxoz. 1889 Ruſſen 
I. Serie) 102, konv. Tinten 25% —öſterr. Silberr. —, öſterr. 
Goldrente 103 ¼, 4proz. ungar. Goldrente 102, Aprozent. Spanier 
65 ¼½, 3½ proz. Egypter 101, Aproz. unifiz. Egypter 103%, 3½ proz. 
ribut⸗Unl. 98, 6proz. Mexikaner 92°, Sttomanbank 19½ Ca⸗ 
nada Pacific 53¼½, De Beers neue 25 ¼, Rio Tinto 17%, Aproz. 
Rupees BOL, proz. fund. arg. A. 77 ¼, proz. arg. Goldanleihe 
71, 4½% proz. äuß. do. 51, 3 proz. Reichsanl. 99 ¼, Griech. 81. 
Anleihe 33¼, do. 87 er Monopol⸗Aul. 36, Aproz. Griechen 1889er 
29, Braſ. Gier Anl. 74½, bproz. Weſtern de Mi %, Neue 


n. 84%. 
Mexikan. Anleihe von 1893 89 ½, Platzdistonto , Silber 80 ½, 
harterd Bank⸗ 


Morgens 


Anatolier 95¼½, Chineſen 105%, proz. Chinſen ( 
Anteihe) 11091, 3proz. Ungarn 3 Proz, Noto. 
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Paris, 17. Aug. (Schlußkurſe.) Behauptet. Hamburg, 17. a (Sätufberiät) Zuckermarkt. Rüben⸗ arkt 
Bproz. 1 99 5 Rente 101,25, 3proz. Reme 102 SW Itallen. Rohzucker I. Produkt Baſts 88 pCt. Rendement neue Uſance, frei Bertiner Veen vom 2 Auguſt. 
SC, Rente 89 52¼½, . ung, Goldrente 497 06, er an Bord Hamburg per Zug 90 % per Oktober 9,95, per Schwächere Berichte aus England und Ame 15 etter: Schön. 
te, —,—, AR. Rufen 1889 101,50, dee, anf, Hter | Dezember 10, 15, per März 10,40. Behauptet. der andauernden Geſchäftsloſt eit in beiden Set, welche mit 
—.— A proz. ſpan. ä. Anl. 65, konv. Türken 26,07 ¼, Türken⸗ Sabre, 17. Aug. (Telegr. der Hamb. Firma Peimann, Beier düngen inne Dese Welt lee ern zuſammen⸗ 
Looſe 145,90 prozent. Türk. Priorttäts⸗Sbligattonen 1890 500,00, u. Co.) Kaffee in Newpork schloß mit 5 Points Hauſſe. Herrscht And fich lanalant oftpäcls ausdehnt, waken Abeft- Europa 
Franzoſen 858.75. Fomparden —,—. Banque Ottomane 733, 00, Rio 4000, Santos 23 Sack, Recettes für 2 Tage. u an dem Markt Hatz Sot E 9 die Motive, 
Banque de Paris 878,00, Bang. d' Escomte —.—, an Tinto⸗A. Havre, 17. Aug. (Telegr. ber Hamb. Firma Peimann, Ziegler hielt ſich in den enoit Ke en 120 DE Dad Geſchäft 
450 60, Suezkanal⸗A. 3265,00, Creb. Lyonn. 831,00 B. de France u. Co.), Kaffee good average Santos per September 94,75, per eden ee ee RD DEE en enge an Untere 


254000, Tab. Ottom 498,00. Wechsel a. dt. Bl. 122 /, Londoner | Dezember 99.25, per März 92 25. Rubi neßmungsiuft und Abſatz drückte das Angebot, welches meiſt aus 

9060 f 2526, f London dad, Well E deeg Ze eh 17 Aud Se Realtjationen beftand, um jo mehr auf die reife. Die Begebung 
‚ do. Wien kl. 25,75, do. Madrid 1. 417,50. Meridionat:A.| Amfterdam, 17. Aug. Java- Kaffee good or marv Ka einiger Bartien Roggen von Gamburg nach Scömeben und von 

89600 „Wechſel a. Italien 4½¼, Robinfon⸗A. 267.00, Portugiesen uns 155 SE Heute lein Produktenmarkt Delhi. Weizen nach England konnte die Kurſe nicht ‚üben, da dieſe 
eon Tabaks⸗Bbölſuafton 480,00, Aprozent. Ruſſen 67 80, Aug. Petroleummarkt. (Schlußbericht.) get, Entlastung noch zu gering iſt, um befeſtigend zu wirken 

Brivatbiätont Anke SE e weiß loro 18 Verkäufer. Ruhig. Weizen verlor 90 ganz kleinem Verkehr ca. 2½ M., wüh⸗ 

Ir 2 a. M., 17. Aug. (Effekten⸗Sozletät.) (Schluß. Sch Ae De Auguſt Om. Margarine ruhig. rend Roggen nur 1 M. einbüßte. 
Oeſterreich. SA 335, Sranzolen ——, Vomdarben 96%, en, 17. Auguſt. Getreidemarkt. Weizen weichend. Hafer auf größeres Angebot neuer Waare nachgebend. 
Ungar. Goldrente —,—, Gotthardbahn 185,90, Diskonto⸗Kom⸗ Nugget Sen SE GH Gerſte ruhig. Roagenme b! aleich dem Rohprodukt niedriger. Gek.: 300. 


mandit 223,75, Dresdner Bank 167,20, Berliner Handelsgeſellſchaft] London, 17. Aug. An der Küfte 10 Wel GE en angeboten. Sack Roggenmehl. 
17 %% een mat u dp 
—.— ernia ondon, Aug „Kupfer 46%, per ona und tro 
170,20, Laurahütte 143,10, 3proz. Portugieſen —.—, Italieniſche Glasgow, Ji AL? Roheiſen. Kee Mixed 1 1 mt 1 CHE ET Be Gek.: 100.000 Liter. 
Mittelmeerbabn —.— Schweizer Centralbabn 146,90 Säwelger warrants 45 fh. 1 D E Dä 141 M. ab nach Duale E neuer 
Nordoſtbabn 143,00, Schweizer Union 99,90, Italteniſche Meridio⸗ Sizorpsch 4. Ang. Settelbemartt Weizen bel mäßtoen RE 38 M bez. 
naux 128,60, Samelser, Simplonbahn 104,80. Nordd. Lloyd — „Nachfrage ¼ d. niedriger. Mehl rubig und Mais ebenfalls / d. 5 Nu der 144,50—143.75 "e 1 1435 4 75 M. 
Diexitaner 91,80, Italiener 89,80 Gidllon Allen ——, Caro niedriger. — Wetter: Schön. 148 5 M. 75 Tag 51896 151.50 nen SE 146,75 bis 
enfcheldt ——, Bnp, Meihdanielhe —,—, Türkeniooſe — —, Sinerhonl, 17. Aug., Nachm. 4 Uhr 10 Min. (Baumwolle.) SC 4 10 10 114 1 SE e 
e Türkenlooſe ——, Mainzer ——, Berta. St 6 SCH, Ballen, davon für Spekulation und Export 500 inländischer 110 M., neuer inländiſcher 11280 tür SE alter 
—.— e bez Le 
Sambnse, 17. get, DBreuß. & pro. Sonfols 10535, | _ ZO. anertantfche Steferungen : Zap Scene 3 September 11325 11400 M. bez. Gëieter 1g 751170 WR. 
Silberrente E 00 Be Goldrente 104 0, Sallener 990 00, Käuferpreis, September = Oktober 2811. ee Che 1580 ege b. SE bez, Dezember 121,0) M. bez, Mat 
rebitaktien 335 Franzoſen 850 00, abe 232.50. November 3% Käuferpreis, November⸗Dezember 28. Ver⸗ Mats foto 112 119 Mar 
Nuſſen 100,90, Leuch Bank 196.90, Osskonto⸗Kommandit 22400 käuferpreis, Dezember⸗Januar 3%/,, Käuferpreis, Januar. Fehr Auguſt 11¹ 00 110 251105 e e Qualität gefordert. per 
Berliner Hanbelsgeſellſchaft 162,75, Breödner Bank 166,50, Natio⸗ 3 ¼ Verkäuferpreis, Februar⸗März 3 % do., Mürz⸗April D d. We) re 1 140.50 Reeg September 105,50 M. bez. 
Bu CH? 80 15725 145,70, Samburner di BE E E ns 8. in 8 E lität ole . oto per 1000 Kilogramm 108156 M nach Qua⸗ 
5, e reuß. Süd⸗ ewyor ug. Baumwollen⸗Wochenbe ufuhren 
Bebe 93,75, Sanrabiitie 141,60, Nord Jen 15125, Hamburger 0 Untonsfäfen 1900 Ballen, Ausfuhr zë Zei wgl Baier bft geet 188 1g Eat ek. 
Sadetichrt 1 0 99005 Dynamit⸗Truſt⸗A.⸗ „A. 143,50, Privatdiskont 1°/ /ar SEH Bal. nat nach dem Kontinent 6000 Ballen. Vorrath innen E ee EE 170 8 % do. 
5 allen. " e? 
Petersburg, 17. Aug. Wechſel auf London (3 Mon.) 93,05, wuork, 17. August. Waarenbericht. Baumwolle in New. pn ſchleſſcher 14.130 M., feiner ſcleſiſcher preußischer, meglen⸗ 
Wechſel auf Berlin (3 Mon.) 45,4 Wechlel auf E Ee Porz 7 7 De bo. in New-Orleand 7%, — Petroleum Standard white 151 9 d VU, San = 15 Bahn Ae, ruſſiſcher 
Din) =, eier auf are (3 on) 3980, e e | New Hork 7,10, do. in Mötlabeiphla 705, bo. ve —, 19550 M. GE 
D Soe von 1889 —,—, Ruſſ. 19 7 innere Staats rente bon 1894 | 20. 110 mert, Cé Juli 127 nom. Schmalz Weſtern ſteam ee Romanze 196-165 M. 1000 
99%, Ruſſ. Ate, Goldanl. VI. Ser. don 1894 —, Nuffifce] 6,47, do. Rohe & Brothers 6,75. — Mais Tendenz: it waare 118105 I er 1000 Kil ch Qual. b Bio, Intter⸗ 
4% proz. Bodenkredit⸗Pfandbriefe 150%, Aufl. Suüdweſtbahn⸗Akilen per Auguſt —, ge Sept. 44½, per Oktbr. 43 /. Wetzen ftetig. (si 291 M. b di > nach Qual. bez., Biktoriaslörbien 
—.—, Petersburger Diskontobank 880, Petersb. internat. Bank — Rotber Winterweizen 72½ do. E ver Aug. 70°/, do. Mehl. Én Nr. 00: 20.25—17.50 M 
720, Warſchauer Kommerz⸗Bank 540, Ruſſiſche Bank für aus. Weizen wer Sept 71 ½, do. Wetzen p. Okt. 72%, do. Weizen per und 1: 16.00-14.00 M. bez., Roggenmehl Nr. 0 ark bez. Nr. 0 
wärtigen Handel 535. Dez. 72°/. — Getreidefracht nach ee 2 — Kaffee fair 14,75 M. bez. Sentenber 15 30 E? 5 r. O und 1:15,50 bis 
Rio de Janeiro, 16. Aug. 10¼ Ro 9 16 e Rio "effi Lëg Sent. 1535 do, Rio November 1590 M. bez. ez., Oktober 15,60 M. bez., 
Buenos⸗Ayres, 17. Aug Goldagio 233/10. 3. — Ku 0 125 eh pring clears 0 Zucker Rüböl loto ohne Faß 428 M. bez., Sept. 43,2—43,5 M. 


a Se WEE er 
bez., Oktober 43,5—43,7 M. bez., Dezember 43,7— 
en, 17. Ang. Börsen » Schlußbericht. Naffintrtes |, Metonork, 17. Aug. Der Werth der In der vergangenen e, Petroleum 0 205 Wi bez, Septdr. 20 M. 125 d 


Brem 
0 Woche eingeführten Waaren betrug 11 287710 Dollars gegen 
Petroleum. Offizielle Notirung der Petroleum⸗Börſe.) Feſt. 10 313 458 Dollars in der Vorwoche, davon für Stoffe 3070 993 . M. bez., Nobbr. 20,7 M. bez. Dezbr. 21,0 M. bez. 


Voko 6,20 bez. GA 
A 5 piritu Juste zu 50 M. d öde ab 
Er adi Ba BCE E 85, Bf p e x Bel, "Se 5 Weich eber duft ip aber em 9797877 38 des. un e 2243 te 
Gubadn OCL, Pf. Jarbante 28 I. ` Tuer Dezenber — Mais, Zomm: feit, ber Anguſt September 425745 IR. dez. Eiter 40,408.40 SR” 
Spea. yet, dont ee ele (to 31. Wie Ei pl dene mom, ont ver Kam oe hehe E re = 
1 — LG 
Tabak. Umfaß: 205 Faß Kentusy, 435 Faß Stengel, 7 Faß Telephoniſcher . Saktoffelmeb! Ze KEE SC 
od: EE Berlin, 18. zu Wetter: Schön a Kartoffelſtärte, trockene, Aug. 1620 M. bez. 
ambur 0. (Schluß bericht.) Kaffee. Good average Newyork, 17. Aug. Weizen per Bug 70%, per September Die Regullrungspreiſe wurden eſtgeſetzt; für Reochenmehl auf 
zu Zug 75½, per Dezember 74¼, per März "äi, 71. er AR. 8. SE für Spiritus auf 42,40 M. per 10,000 Liter» 
10 S ee 10% ` 


R 


Feste Umreohnung|: 4 LivreäSterling = 20 M. 4 Rubel 3,20 M. 4 Gulden österr. W. — 1,70 M. 7 Gulden südd. — 42 M. 1 Gulden hell. W. — 1,705M. 1 France, 1 Lira oder 1 Peseta — 0,80 M. 
. D. V. TE mE EE TI m 


do. Weonslerbk. 5 408,40 bz Gummi Harwien|20 197 00 bzB. 


Bank-Diskontoweohselv 47. AugjElnnisohe U. — | 69,20 8. Eisenbahn-Stamm-Aktien, [Eisenb.-Prioritäts-Obligat.[italien. Wein. 


A | 95,50 8. 
Freiburger L., Maoedonier . 3 Danz, Privatbank) 8 do. Soh H 
Amsterdam. Sch 5 T. 168,60 bzG an} 50T SU a 143,75 G. Aachen-Mastr..| 2½ | 81,50 te {Bresi-War- i 5 40 Darmstädter Bk.| 7 do. wel AH 157 Her S 
London nun 8T. 20, 45 bæ Gab. 3½ 135,90 @ Altdamm-Colb| 4% 118,50 bz schauer Bahn] 4 — do. do. Zettel 41/, 104,90 G. „ gAnhalter .......| — 45,90 7:3 
Haris 2 8 T. 380,95 C. |Köln-M. Pr.-A.| 3½ 142,20 B. Altenbg.-Zeitz | 9,9, 302,00 G. Gr Berl. Pferde - Deutsche Bank. 9 97,00 b S erl. Anh. 123.75 ıG& 
Wien . 4 8 T. 168,25 bz eil. 45 Lire ./ — Crefelder 1½ 147,75 bc Eisenbahn. 3½ |104,50 8. do. Genossensch| 5 12,00 pp LGhërest, Lok 8 187,10 G. 
italien. PI. 5 SE 76,95 be Mail. 10 Lire . — | 13,75 G Crefld-Uerdng lp 164,50 bz Mainz-Ludwh. | 4 o. Hp.Bk.60pCt| 7_ 135,25 6. do. Hofm. 6 2 148,00 f. 
Petersburg. Ok M. |249,25 be Mein. 7Guld-L. — | 24,20 d. Dortm.-Ensch.| 4% 149, 10 bzG. e 7 Diso.- Command. 8 223,40 be onemnitz Je 18,75 bzG. 
Warschau ] 4½ 8 T. 219,25 te JOest.1854erL| 3, Eutin. Lübeck. 1½ | 62,00 nzB. ordd. Lloyd. 4 Dresdener Bank 8 116,,00 bz a jFloether ........| 6 4124,40 bæ G. 
eee de. 1860erL|4 45700 fr HaiberstBiank 54 35700 bra. Gage e ee 000 BEE 
ee - alberst Bilan e o. (StargPos P 4 ` oreditban 2) Görlitz Körn. 7 
Banknoten u. Coupons.| do. 1864erL| — ; Ludwsh.-Bexb.| 9% 1244,75 pr ` Joere, Südbahn 705 . 44325 ` Cenis. Ver.-Bk| 5 2% & scan. 180.8 134.00 d 
Jovereigns Oldenb. Loose 3 131,40 b Lübeck-Büch .| 6 155,00 bzG. 0. do. e 77 Credit 49 205, 00 be B. 1 H. Pauksoh - 3 413,50 bzG. 
20 Franos-Stück..... 16,25 bed. |Raab-GratzerL| 2½ 400,30 e Mainz-Ludwsh | 4% 420,10 bz Werrab. 18900 | 8 Magdeb. Priv.-Bk| Sit [116,30 G. „ud. Löwe... 20 34,00 bel 
Gold-Dollers, ! 9 85 ER 5 IMarnb.-Mlawk.| 4 87,70 br Albrechtsbgar 5 | S Maklerbank.........| 5½ 1117,75 bz& Lzlpomm. ov. Au 80,10 bz G. 
Amerik.Not.4Dollars Tarkanlonsen 2 188799 1 ent 15 7 5 Busch Gold -O. 25 464,25 te San Louis Frano. Mecklenb.Hyp. u Schwarz k. 12½ 258,50 bz@. 
Engl.Not.IPfd,Sterl. | 20, 62 ung. Pr. Loose E schl. Märk. 4 102,80 bzG foux-Bodenb.1. San Louis Franc. 97,50 oz Weohs. 8 159,25 G 8 Stett.-VIk.-B. 8 135,0 @ 
Franz. Not. 400 Fros. 84,15 bz ng. P. toose — „% | 94,09 G ous Prag G- Pr 5 do. do. West. 7780 bc Meininger Hyp.- & |Stett. St. Pr. 8 143,50 
Venet. Loose.“ — 24,10 be 0 / 1048915 8 
Destr. Noten 100 fl., | 168,40 be . 2 B 53,29 G. do. 4894| 4 401,90 8. |SouthernPacifio.| 6 Bank 70pCi..... 6 [126,75 s. LE (sudenkurg...| 20 |237,60 tzB.. 
Aus, Noten 100 fl. 219.85 oz : e Mitteld.Crdt.-Bk.| 5 5,00 886 Job.-Schl. Porti.- 
e e Aug. 1 Ausländische Fonds, lues fee, Is E ANE, (Sammel, Dages 
e de opt. 2 —— [Werrabahn...... 8 4 — 0.@. Denz, Avpoth- 2 rd. ` ppeln. Gem.-F.| 6¼ 3,00 bet, 
Deutsche Fonds u. Staatspap. egg, 408 au 8380 Es Aussig-Teplitz E 4 40260 Stoß, er e 3 SE EN SH 305 176.50 SS 
— ?—— —ũ—' — — — EI D * 
Dische.R.-Anl.|4 405.90 C. Auen. Ol 5 3250 br Böhm. Nordb..| 8 KronpAudolfb.| 4 | 99,60 8. 155 2 0 8 
av. do, 3½ 104,50 G. Chinas. Int.. 5½ 406580 be G. do. Westb. 8 do,Salzkammg| 4 103,90 8. 4101,25 @ BEIN SE 6, 1128,50 826. 159,50 8. 
de. do. |3 100,10 G NT 37 ‚90 be Brünn. Lokalb. 5% LmbCzern.stfr| 4 9,40 be |Dsch. Gr. K. Vi. a et Prov.-Bk.| ½ [108,90 eg 12% 295,00 seg, 
Pras.cons.Anl.4 |105,25b2G NGriech.Gold-A| 5 | 38,10 Busohtherader|40°/, do. do. stpfl.| 4 40 0% Ins odener- BR. ER 70,10 16. 
46. 40. 131, 104/80 C 4 0 0 0 0 % ` Es Bederk A5 Oest.Stb.alt.g.| 3 | 94,60 teg Vo RAS AH de SEW 
do. do. 3 |400,10G enen Ant 9 8 Galiz.Karl-L...|5 44,60 “ 0. Staats l. f. 5 x enee ee eee % 105,20 reg. 
18 Anl. 1868| 4 do. Dal s 36700 a. jeraz-Köflsch.... 5, do. Gold-Prio.| 4 404,60 e 31100 8 % f A. G 
ta Bebld- Sch) 3½ 400,880 be Italien. Rente.| 4 | 90.00 8. Kaschau-Od . 4, | 97,80 @ do. Lokalbahn 4 1402,90 8. 4100,20 & ee | 0_ |%07,40 eg, 
‚Barißtadt-Obl.| 3¼ 402,10 C. e R Lemberg-Cz....| 7 do.Nordwestb. 5 114,50 e ! ee 42 108.60 88. 
Ystpr-ProvAnl| 3½ 0.90 bzG. exikan. Anl. 6 | 93,60 re Gester Staatsb| 6%, 70,50 p do.NdwB.G-Pr| 5 10 ede e e 8 8 d 
Posener Prov.- do. neue 90er a Së Ce 85 EN 5. 0e e 100,25 G Reeg Se 9% 142725 Si 
Anl.-Soheine.. 3½ |402,00 G. Änlei o. Nordw.| 5 aab-Oedenb. nkver.| 5½ 1429) 
Pes. Stadt- Ani. 3½ 101,75 C era A te do.Lit.B.Elb.| 53 |445,00 e old-Pr. s | 85,80 4 lol IB K 
Berliner 5 128,20 pe Beat. G. Rent. 4 403.75 d Raab-Oedenb. | 1½ | 55,50 e jReichenb.-Pr. 5 ao eme oh ergwerks- u. Hüttengen. 
do. 4% 147,20 K 8. Pep. Ft. 2½ 100,80 de Reichenb.-P...| 4% 1141,00 G. (Silber) .....| 4 EE 
de 1.33 104,80 bz 40 „ Sb. Gt. 4¼ 10080 e, 4dr. Al 4 | 47,00 . Js fees | 73,00 zeg fgerkelſu. 126 758. 
agg % 0 a , | eee ee lee 
8 75 A Prior. GL 
SE 39 00 ba. Be: Kronen: 8 Ung Eis-B.G-A.| 4%, 105,60 G lig, Elekt.-Ges.| 9 238,75 bzG. Concordia. 5½ 134,50 bz@& 
mrk.neue| Si 1402,75 @ 5 10 ocalb) 5 84,00 reg, do. do. S.-A. 2½ % —— 3 (Berl.-Charl.| — [706,09 pp [Consolidation ....| 8 ‚50 
N rail: GH " SE Se 69,50 B. 0 , ee EE San ‚8 Nous: 55 99709 eg Cour), Bew, . — 1115,50 bed. 
2 N ostpreuss| 3%, 400,90 b. bort. 48889 2¼ 44.90 tz 0s00-Brest.... 79,00 6, lBrest-Grajewo| 5 ee E RRE 
A E 3 101,50 . do. Tabak-Anl. 405 6 25 CG Ké el ch ST | = 1138,00 @ "on ana .| 6 1 
. Röm. Stadt-A.| 4 2 vang.-Dom.g.| 4 ` Dtm. Union P. A, 
ZS |Posenson.| 4 102,90 G do. WW VI. 4 97.75 6 Kozi.-Wor. g. 75 101,00 bz& 2 37750 a Ee 9 42770 Ba 
„„ fac Gene: | 89,10 8 1270,00 62 | do, 1101,00 @ E Gelsenkirchen . 8 |180,75 m 
. o. Rente 90 A 89 U.-GharAs 80 de H e 
IdschlLt.A 3½ 400, 70 f. do, do. fund |5 ju 250 6 105,30 G do. (Ob)1889|4 00,80 bf do. do. köndb. 190014 Berl.Holzoomt... SE 106 80 Ze SE SS 2 7 en 
4 do. do.amort.| 5 | 99,90 b f. 54.00 sep jKur-Kiewconv| 102,00 & |Pr-Centr.-Pf.Com-O.|3,,1104,20 &zG|Borl. Lagerhof- 2 124,00 b Ze: D 80 E 
= neue. 3 NO do. do. 92... 5 80 b R Losowo-Seb..| 5 D ENPEB-E 2 05 Fi 0. 4. 8t. Pr. 5 2 Köiner Bew. BE 9 5 12209 32 
Kier Ass.08.1880A. 4 |402,40bz ` Ital. Mittelm. Mosoo-Jarosl. | 5 o do. VI. (rz f 10) S 15 8 55 an = 
Waip. Ritt. S 101,80 bz do. Gd.1889A.| 4 102,10 pe do. Kursk g.| 4 98,60 & Ahrens Br., Mbt 9 45,25 8 GA u. E A 143, 00 02% 
do.neul.ll.| 3½ 402,25 6. do. do.1890A.) 4 do. Rjäsan g. 4 5 Lauchham. ov.....| 4½ 1100,25 br B. 
EE 4 as 0.08, 6:0: 0.|4 1403,00 te ees x 404,00 bz 380 do Hon Di 132,80 & 
Russ 4 Staats: 7 rel-Griasy 0. H CR Br Ai 93 SH 8 
8 Posenach. 3% 102, ‚90 bz rente v. 1894| 4 67,80 f. Poti-Tiflis gar.| 5 Preuss. Hyp--V. , — 4 106,25 B SE BF: 0 286.80 K USER 5 0 45.00 er 
5 Preuss. . 4 05,80 bz Bodkr,-Pfdbr. |5 20,60 @ do. Unionb.. Rjäsan-Kozl.g.|4 101,75 g. Sch, 5 GC 9.48084 106,20 G arienh. Ktz. . 2½ | 70,00 128 
dies 2 |105,608 ` Ton, neue. 44, 103.80 C Westsicilian. . Rläsan-Uralsk- Oberschl. Bed. 3 "| 83,30 tz@ 
Bad,Eisenb.-A.| 4 Schwedische ..| 31/, [404,60 bzG. Obligat.....] 4 |103,20 d do. Eisen-Ind.| — 80,00 pp, 
Bayer. Anleihe 106,50 8. Sohw. d. 1890) 3¼ [401.60 bed. Riaschk-Mor.g| 5 Phönix. Lit. A. Je 147.00 reg, 
. 1892| % 108,80 G. do. 888 1092,40 bzG GE Pluto Zi wl % 1154,75 EE 
Hmb.Ste.-Ront! 3½ 1105.90 C. Serb.Gid-Pfdb| 5 | 87.00 8. Südwestb.gar.| 4 1902,90 G do. St. P.-A.| 5¼½ 457,75 ep, 
ds. do. 1886 9,40 do. Rente 84 5 | 73,60bzG lAltdm.Colberg 40 122, 00 re jTranskauk.g..)3 | 91,20 see Redenh. St. Pr. 44,00 beh. 
A, amort. Ant do. neue 85 5 78,60 bc Eresl.-Warsof 873 ar.-Ter. B-...] 5 a a 37550 kz& 
Meklenb. Ani Span. Sohuld.|4 | 66,00 bed Dortm. -Gron. 0 1265 00 bed. [War. Wien.. 1900 reg — Ah.Anthr. Nes sau — | 87,06 brd. 
Sons. Ste - Ani. TürkA.4865C.| 1 27,95 bzG Paul.-Neu-flupſ 5 21 55 .0.8|4 |402,70 e ant f. Aheint... 143,60 @ Riebeok Wh. . 10 175,00 sep, 
3 do. do. 5. 1 25,75 bz Prignitz. 70 arskoa-Selo..| 5 B.1.Sprit-Prod.H 3 79,09 8. ohl. Zinkhüt'e.]42 207.50 . 
o. Adminisir.| 5 „20 8. zatmar-Nag. b Berl. Cassenver.| 4 428,80 G do. do. St.-Pr. 42 |207,50bz@ 
, o. Consol. 90 | 95,40 pe arionb Mlawk 5 Anat. Gold-Obl.| 5 20 b do. Handelsges. ? 182,80 bzB. [Danziger Oel. tolb. Zink-H. „| 4 | 50,50 bzB. 
Bad.Präm.-Ani] A TER Ung. C!d-Rent.|4 |403,70 B. Meoklb. Südb.| — Gotthardbahn 4 = S o. St.- Pr.. 6 [127,00 8. 
Bayr. Pr.-Ani. LS 455,75 3 o. Kronen-. A 99,70 B. Ostpr. Sudb. 41 149,50 bzB. Jeton, GId.-P. ov 4 k. 5 Tarnowitz L. A.| 0 38,00 bzG. 
Arnach. 20 T. . 408,50 8. do.Gld.-Inv.-A.| 4½ 105.75 be naſpshn 41 120,50 @ fd. do.. 18814 t > 6 
Ress.Pröm.-A. E? 4142,40 G do.Tem-Bg.-A.| 5 'weimar-Gera |4 |103,70 be ital. Eisb.-Obl.| 3 54,70 B. jBrost. Disc.-Bk.. do. Pr.. |ı2 |56.0C wo 
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